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Vorwort 

Gut ein Jahr nach Erscheinen des ersten, forschungsgeschichtlichen Bandes 
meiner Arbeit zur johanneischen Eschatologie kann ich nun den zweiten Band 
zum Druck geben. Dieser enthält allerdings noch nicht, wie ursprünglich ge-
plant, den Abschluß des Werkes, sondern nur dessen Mittelteil, die Untersu-
chungen zum johanneischen Zeit Verständnis auf der Basis der Analysen der 
Tempusverwendung und der erzählerischen Zeitbehandlung. Ein dritter Band 
soll dann etwa binnen Jahresfrist das Gesamtwerk zum Abschluß bringen. 

Die in diesem zweiten und im folgenden dritten Band vorgelegten Studien 
bilden die leicht überarbeitete Fassung meiner Habilitationsschrift, die von der 
Evangelisch-theologischen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen 
im Wintersemester 1997/98 angenommen wurde. Den Mitgliedern der Fakultät 
danke ich herzlich für vielfältige Unterstützung meines wissenschaftlichen We-
ges. Die Professoren Dr. Stefan Schreiner, Dr. Hermann Lichtenberger und 
Dr. Bernd Janowski, denen ich in meiner Zeit als , Seminarassistent' zugeord-
net war, haben mir stets die erforderliche Rückendeckung für meine eigene 
Forschungsarbeit geboten. Die Professoren Dr. Martin Hengel und Dr. Peter 
Stuhlmacher haben, wie schon in meinem Promotionsverfahren, noch einmal 
die Mühe der Gutachten auf sich genommen und durch die darin enthaltenen 
Ratschläge nicht unwesentlich zur Endgestalt des Ganzen beigetragen. Prof. 
Hengel hat auch die Aufteilung der Arbeit auf zwei Bände vorgeschlagen und 
sie zusammen mit Prof. Dr. Otfried Hofius in die Reihe WUNT aufgenommen. 

Zu danken habe ich insbesondere auch dem Verleger, Herrn Georg Siebeck, 
der das Risiko nicht gescheut hat, eine so detaillierte und umfangreiche Spezial-
untersuchung zu publizieren, und den Mitarbeitern in seinem Hause, vor allem 
Herrn Matthias Spitzner, für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Das Mitlesen 
der Korrekturen haben meine Frau und mein Freund Dr. Friedrich Avemarie 
(Öhringen) auf sich genommen. Zahlreiche weitere Korrekturhinweise hat mir 
freundlicherweise Herr Thomas Popp (Nürnberg) zukommen lassen. Ihnen 
allen gilt mein herzlicher Dank. 



VIII Vorwort 

Was ich meinem Lehrer Prof. Hengel wissenschaftlich und persönlich ver-
danke, läßt sich im Rahmen eines Vorworts nicht angemessen ausdrücken. Als 
er mir vor fast zehn Jahren das Problem der johanneischen Eschatologie als 
Dissertationsthema vorschlug, wird er selbst kaum geahnt haben, wie lang der 
Weg und wie umfangreich das Endprodukt letztlich werden sollten. Wie er 
mich auf diesem Weg stets mit großem Interesse und noch größerem Vertrauen 
begleitete, hat zum Gelingen des Ganzen Unschätzbares beigetragen. Die Wid-
mung des Bandes soll meinen Dank für das zum Ausdruck bringen, was ich 
von ihm erfahren habe. 

Jena, im Mai 1998 Jörg Frey 
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Einführung 



§ 1 Zu Problem, Ansatz und Vorgehensweise 

1. "EpxeTai copa Kai vvv e a n v ... 

Das Problem der johanneischen Eschatologie erscheint in keiner anderen Wen-
dung so komprimiert wie in diesen fünf Worten in Joh 4,23 und 5,25: epx^Tai 
aipa Kai vvv eoTi.y. Zukunftserwartung und Gegenwartsgewißheit werden 
hier in markanter und sprachlich auffälliger Weise nebeneinandergestellt. Die 
Gegenwart der eschatologischen Güter, der wahren Anbetung Gottes (4,23) 
und der Mitteilung des eschatologischen Lebens (5,25), ist in der Wendung Kai 
vvv eoriv mit einer unverkennbaren Akzentuierung herausgestellt, und unmit-
telbar davor steht das epxeTca wpa, das die erwähnte Stunde als die kom-
mende qualifiziert und damit den futurischen Aussagen im Kontext1 korre-
spondiert. Die Anbetung Gottes in Geist und Wahrheit und die Erweckung der 
Toten zum Leben sind Gegenstand der Erwartung für eine kommende,,letzte' 
Zeit, und als solche kommen sie in den rein futurisch formulierten Aussagen 
mit epxeTai aipa - ohne Kai vvv ecmv - in Joh 4,21 und 5,28 zur Sprache, 
während sie in Joh 4,23 und 5,25 durch Kai vvv ecmv .vergegenwärtigt' er-
scheinen. Aber wie ist das Verhältnis beider Aussagemodi zu bestimmen? Wie 
kann eine kommende Stunde schon gegenwärtig sein und die gegenwärtige 
Stunde eine kommende? Wenn die so zur Sprache gebrachten Inhalte ,eschato-
logische' Güter sind, d. h. solche, die - jedenfalls in der Tradition - für die 
,letzte Zeit' erhofft wurden2, dann spitzt sich die Frage noch weiter zu: Ist nach 
diesen Aussagen im 4. Evangelium die letzte Stunde bereits gegenwärtig? Oder 

' Joh 4,23: ÖTe ... npoaKwriaouaiv; 5,25: öxe ... aKoiio'ouai.v ... Ctiaouaiv. 
2 Angesichts der .Sprachverwirrung' um den Begriff Eschatologie / eschatologisch (vgl. 

dazu Bd. I, lf.; S. HJELDE, Eschaton, 15-33; G. WANKE, Eschatologie, und zuletzt T. 
SCHMIDT, Ende, 17ff.) lege ich meiner Untersuchung aus pragmatischen Gründen einen mög-
lichst weit gefaßten Begriff von Eschatologie zugrunde. Als eschatologisch sollen zunächst 
alle Ereignisse, Wirkungen und Güter gelten, die in der alttestamentlich-frühjüdischen und ur-
christlichen Tradition im Zusammenhang mit den Endereignissen gesehen werden (vgl. J. 
BLANK, Krisis, 66, sowie die analoge Begriffsverwendung in der Religionswissenschaft, dazu 
H. WISSMANN, TRE 10, 254). 



§ 1 Zu Problem, Ansatz und Vorgehensweise 3 

ist die Gegenwart die letzte Stunde (vgl. 1 Joh 2,18)? Die Fragestellung läßt 
sich in zweifacher Hinsicht präzisieren: 

a) Auf welche Gegenwart bezieht sich das vvv in Joh 4,23 und 5,25? Auf 
die Zeit des Wirkens und Redens Jesu, von dem das 4. Evangelium erzählt, auf 
die Zeit, in der das Werk seine Adressaten anreden wollte, oder auf jeden Au-
genblick, in dem das Wort des Evangeliums erklingt und seine Hörerinnen und 
Hörer mit dem Wort Christi konfrontiert3? 

b) In welcher Weise ist die Gegenwart des Zukünftigen zu verstehen? Liegt 
hier lediglich eine mit besonderer Gewißheit und Emphase ausgesprochene 
Verheißung vor4, oder ist an eine reale Präsenz der erwähnten Wirkungen und 
Heilsgüter gedacht? Und wenn Letzteres zutrifft, wie ist deren Gegenwärtigkeit 
zu verstehen: im verkündigten Wort, in der Gegenwart des Geistes, in der got-
tesdienstlichen Erfahrung oder in der die Zeiten umgreifenden personalen Ge-
genwart Christi? 

Diese Fragen, die sich zunächst an dem Zusammenhang von Joh 5,25 und 
5,28f. erheben, lassen sich für die gesamte eschatologische Verkündigung des 
4. Evangeliums aufwerfen. Wenn es zutrifft, daß in diesem Werk zwei in tem-
poraler Hinsicht gegensätzliche ,Reihen' eschatologischer Aussagen, futurische 
und präsentische, z. T. unverbunden nebeneinanderstehen5, dann ist nach dem 
sachlichen und historischen Verhältnis beider Aussagemodi zu fragen. 

Die sachliche Frage lautet: Inwiefern läßt sich die im 4. Evangelium ver-
kündigte Gegenwart der £CJT| alwiaos (Joh 3,16; 5,25) und der Kpiaig (Joh 
3,18.19-21; 5,22.26; 12,31) mit der Erwartung einer künftigen Auferstehung 
(Joh 5,28f.; 6,39.40.44.54) und eines Gerichtes ,am letzten Tag' (Joh 12,48; 
vgl. 5,28f.; 1 Joh 4,17) in ihrem Zusammenhang verstehen? Läßt die Gewiß-
heit der Gegenwart des Geistes, ja der Präsenz Christi im Geist, überhaupt 
Raum für die Erwartung eines noch ausstehenden .Kommens' (Joh 14,2f. 18; 
16,16ff.)? Oder müßte nicht, wenn die Gegenwartsgewißheit ernst genommen 
werden soll, jede Erwartung eines weiteren eschatologischen Geschehens 
obsolet, ja ausgeschlossen sein? Für Exegeten, die sich - aus primär sachlogi-
schen Gründen - dieser Position anschließen6, muß der Versuch, das ,Schon-

3 So R. BULTMANN, GuV I, 147; DERS., Evangelium, 193f.; vgl. dazu Bd. I, llOf. 
4 So L. V. HARTINGSVELD, Eschatologie, 157f. S. dazu Bd. I, 226. 
5 Vgl. die Skizzen bei I. BROER, Auferstehung, 72-77, und J. HAINZ, Krisis, 149f., so-

wie bereits die Darstellung bei G. STÄHLIN, Eschatologie, 236ff.; dazu s. Bd. I, 206-208. 
6 So J. BECKER, Streit der Methoden, 21: Die präsentische Auffassung und die futurisch-

kosmische Enderwartung „schließen sich aus"; auch G. RICHTER (Studien, 371) will für den 
Evangelisten „nur eine ausschließlich präsentische Eschatologie" annehmen. Auch nach L. 
SCHOTTROFF (Heil, 299) darf das sich gegenwärtig definitiv vollziehende Heilsgeschehen „in 
keinem Falle ... durch ein futurisch-eschatologisches Heil relativiert werden". 
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jetzt' und das ,Noch-nicht' im 4. Evangelium zusammenzudenken, als ein Akt 
unzulässiger Harmonistik erscheinen, durch den das Profil der johanneischen 
Gegenwartsverkündigung in unsachgemäßer Weise aufgeweicht wird7. Für sie 
ergibt sich aus der Option für eine rein präsentische Eschatologie die Nötigung, 
für die futurischen Aussagen entweder eine stillschweigende Umdeutung anzu-
nehmen8 oder sie aus dem corpus interpretandum auszuscheiden und einem 
das Werk des Evangelisten mißverstehenden oder bewußt entschärfenden Re-
daktor zuzuschreiben9. Doch auch eine solche Annahme kann nicht von der 
Frage dispensieren, wie sich der für den überlieferten Text verantwortliche 
Autor oder Redaktor den Zusammenhang zwischen Joh 5,24f. und 5,28f. ge-
dacht hat10. Vielmehr ist die Aufgabe einer Interpretation des johanneischen 
Textes erst dann erfüllt, wenn der Versuch unternommen wurde, die im Text 
miteinander überlieferten Aussagen in ihrem Zusammenhang zu verstehen11. 
Gerade die oft vernachlässigte Frage nach dem sachlichen Zusammenhang der 
präsentischen und futurischen Aussagen wie auch nach dem Zusammenhang 
der unterschiedlichen eschatologischen Vorstellungen, z. B. innerhalb der jo-
hanneischen Abschiedsreden und in Joh 5 und 612, harrt weiterhin einer exege-
tisch und theologisch überzeugenden Antwort. 

Mit der sachlichen Frage verbindet sich die historische: Wie erklärt sich die 
Entstehung der johanneischen Eschatologie in ihrer spezifischen Gestalt, die 
sich von den synoptischen wie auch von den paulinischen Aussagen in Motiv-
auswahl und Akzentsetzung deutlich unterscheidet? Wurde in der Komposition 

7 Vgl. etwa A. STIMPFLE, Blinde sehen, 2f.; J. HAINZ, Krisis, 151. 
8 So L. SCHOTTROFF, Heil, 300; vgl. auch A. STIMPFLE, Blinde sehen, 5, für den „nur 

ein eschatologisches Konzept intendiert sein" kann, natürlich das präsentische (s. op. cit., 
146). 

9 So R. Bultmann (dazu s. Bd. I, 120ff.) und die Mehrzahl der Ausleger seiner Schule (s. 
Bd. I, 199f.). 

10 Signifikant für weite Kreise der Forschung ist R. BULTMANNs Desinteresse am Sinn 
des überlieferten Textzusammenhangs (Evangelium, 196f.), der, da er ja nur einem theolo-
gisch weniger fähigen Redaktor zugeschrieben werden kann, keiner größeren interpretatori-
schen Bemühung für würdig erachtet wird. 

11 Vgl. I. BROER, Auferstehung, 150; J. WANKE, Zukunft, 131; s. auch Bd. I, 424f. Auf 
die hier - ungeachtet aller literarkritischen Hypothesen - bestehende Aufgabe hat bereits nach-
drücklich W. BOUSSET, RGG1 III, 618, hingewiesen. 

12 Zu fragen ist hier nach dem Verhältnis der in den johanneischen Abschiedsreden begeg-
nenden futurisch-eschatologischen Aussagen (Joh 14,2f.l8ff.; 16,16ff.; 17,24) zu der im 
Rahmen des öffentlichen Wirkens Jesu begegnenden Erwartung von Auferweckung und Ge-
richt (Joh 5,28f.; 6,39.40.44.54; 12,48). Auch der jüngste Versuch einer Interpretation der 
eschatologischen Aussagen der Abschiedsreden (J. NEUGEBAUER, Aussagen, 158ff.) läßt hier 
wesentliche Fragen ungelöst (s. Bd. I, 324). Umgekehrt klammert die Untersuchung zur jo-
hanneischen Eschatologie von A. HAMMES die Abschiedsreden, abgesehen von einer kurzen 
Problemanzeige (Ruf, 57-63), fast völlig aus. 
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des Evangeliums eine dezidiert präsentische Verkündigung nachträglich durch 
futurische Aussagen ergänzt, oder wurden traditionelle futurisch-eschatologi-
sche Aussagen einer vergegenwärtigenden Interpretation unterzogen? Und 
wenn mit solchen Prozessen zu rechnen ist, welches ist der historische und re-
ligionsgeschichtliche Hintergrund, auf dem diese zu verstehen sind, und wel-
ches die Intention, die den Autor bzw. die jeweiligen Autoren in ihrer Vor-
gehensweise leitete? Diese Fragen implizieren die ganze Problematik der Ein-
ordnung des 4. Evangeliums und der mit ihm verbundenen Gemeinden in die 
geschichtliche und theologiegeschichtliche Entwicklung des frühen Christen-
tums, die Probleme der Beziehungen des 4. Evangeliums zur älteren johannei-
schen Gemeinde- oder Schultradition, zu den Johannesbriefen und zur Johan-
nesapokalypse, zu den synoptischen Evangelien und ihrer Tradition und zu den 
paulinischen Briefen. 

2. Zum Ansatz der Interpretation 

Die vielfältig verschlungenen Linien der Diskussion um die johanneische 
Eschatologie wurden im ersten, forschungsgeschichtlichen Teilband des vor-
liegenden Werkes ausführlich dargestellt. Für die im folgenden anstehende 
materiale Neubearbeitung des Problems der johanneischen Eschatologie sind 
einige Erträge aus der forschungsgeschichtlichen Analyse zu benennen, die 
der weiteren Untersuchung methodisch und sachlich zugrunde liegen13. 

a) Ein wesentlicher Ertrag der forschungsgeschichtlichen Untersuchung be-
stand in der Erkenntnis, daß die Beurteilung des 4. Evangeliums und seiner Es-
chatologie seit dem Aufkommen der historisch-kritischen Evangelienforschung 
stark von sachlich-theologischen Werturteilen bestimmt war14. Durch die auf-
klärerische Kritik an der traditionellen Zukunftseschatologie sah sich die Theo-
logie genötigt, die Botschaft Jesu um der Allgemeingültigkeit des Christentums 
willen von den Aussagen der jüdischen Apokalyptik möglichst abzurücken15. 
Das 4. Evangelium, das im Vergleich zu den Synoptikern weniger einem zeit-
bedingt-apokalyptischen Realismus verhaftet erschien, konnte dabei als herme-
neutisches Kriterium dafür herangezogen werden, was in eschatologicis als 
wahrhaft christlich, eigentlich gültig und angesichts des faktischen Ausbleibens 
der Parusie noch vertretbar erscheinen konnte. Freilich wurde das Evangelium 

13 Vgl. dazu im Ganzen Bd. I, 4 2 7 ^ 3 2 und 445^70 . 
14 S. dazu zusammenfassend Bd. I, 404-407. 
15 K. KOCH (Ratlos, 55) sprach kritisch von dem „Bemühen, Jesus vor der Apokalyptik 

zu retten"; vgl. Bd. I, 10-12 und 22^42. 
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dabei selbst idealisiert16, und jene Züge, die nicht in dieses Bild der Geistigkeit 
zu passen schienen, wurden spiritualisierend umgedeutet oder einfach übergan-
gen. Der Evangelist Johannes konnte so zahlreichen Auslegern als Wegbereiter 
einer modernen - bzw. als Vorbild der eigenen - Auffassung des Christlichen 
dienen17, als überragender theologischer Außenseiter und Kronzeuge einer 
worttheologischen Wunderkritik, eines skeptischen Desinteresses an den Sa-
kramenten oder einer rein präsentischen und auf individuelle Jenseitshoffnung 
reduzierten Eschatologie18. Doch mußte das erhobene Profil des Evangelisten 
in wesentlichen Zügen den Verdacht erwecken, lediglich ein Spiegelbild der 
theologischen Optionen seines neuzeitlichen Exegeten zu sein19. 

Angesichts der erkennbaren Zirkelstruktur zwischen der jeweiligen Sachauf-
fassung der Ausleger und der im Text bzw. in dessen „denkerisch anregend-
ste^]" Schicht20, d. h. beim Evangelisten, wiedergefundenen Theologie ergibt 
sich für eine Interpretation, die dem Anspruch historisch-kritischer Methodik 
entsprechen will, die Forderung nach einer möglichst gründlichen, philologisch 
ansetzenden Arbeit. So sehr die Interpretation der neutestamentlichen Texte 
letztlich auf theologische Sachaussagen hinzielt, gilt es doch zunächst, die 
Texte und ihre Aussagen in ihrer sprachlichen Gestalt und damit zugleich auch 
in ihrer historischen Abständigkeit wahrzunehmen und einer vorschnellen Ein-
tragung textfremder Konzepte entgegenzutreten21. 

b) Die Frage nach der historischen Einordnung der johanneischen Eschato-
logie ist seit dem Beginn des 20. Jh.s in besonderem Maße mit der Problematik 
der johanneischen Literarkritik verknüpft22. Bot einerseits die Divergenz der 
eschatologischen Aussagen im 4. Evangelium von Anfang an einen wesentli-
chen Ausgangspunkt für literarkritische Analysen, so wurde andererseits die 
literarkritische Einschätzung dieses Werks für viele Ausleger zum Schlüssel für 
sein Gesamtverständnis23. Damit rückte freilich die Beurteilung der johannei-
schen Eschatologie immer stärker auf die unsichere Basis hypothetischer Quel-

16 So bereits F. OVERBECK, Johannesevangelium, 472; s. dazu Bd. I, 48-50 . 
17 Vgl. zu F. C. Baur Bd. I, 33ff.; zu H.-J. Holtzmann Bd. I, 42; zu J. Wellhausen Bd. I, 

68f.; zu R. Bultmann Bd. I, 112f. und 141f. 
1 8 Vgl. etwa zu R. Bultmann Bd. I, 121 Anm. 3; 141f. und 154; zu J. Becker Bd. I, 

284f.; zum Ganzen Bd. I, 427-129. 
19 S. dazu Bd. I, 154f.283f.428. 
2 0 J. BECKER, Literatur, 301. 
2 1 S. die Forderung von W. G. KÜMMEL, Erforschung der Eschatologie, 93 (dazu Bd. I, 

429). Natürlich vollzieht sich jedes historische Erkennen in einem hermeneutischen Zirkel. 
Doch sollte die Exegese durch die möglichst präzise philologische Beobachtung davor ge-
schützt sein, sich im Dickicht unkontrollierbarer Hypothesenbildungen zu verlieren. 

2 2 S. zu den Anfängen der johanneischen Literarkritik Bd. I, 51 ff. 
2 3 S. dazu Bd. I, 69f. 
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lenkonstrukte und Redaktionsthesen. Die vielen, sehr divergenten Entwürfe jo-
hanneischer Literarkritik24 zeigen nur allzu deutlich den circulus vitiosus, in 
dem sich die literarkritische Analyse bei einem sprachlich-stilistisch so einheit-
lichen Werk wie dem 4. Evangelium bewegt25: Die Zuordnung der einzelnen 
Texte zu den jeweiligen Schichten ist sprachlich nicht verifizierbar. Die Vertei-
lung des Stoffs ist deshalb ebenso abhängig von den Annahmen über das Profil 
der einzelnen Schichten26, wie umgekehrt diese Annahmen von der vorge-
nommenen Verteilung des Stoffs abhängen27. Ein solches Vorgehen kann sich 
nur schwer des Eindrucks einer gewissen Willkürlichkeit erwehren. Eine hin-
reichende Sicherheit, daß die angenommene Textentwicklung den tatsächlichen 
Vorgängen entspricht und daß die vermuteten Quellen und Schichten überhaupt 
jemals in der beschriebenen Form existiert haben, läßt sich nicht gewinnen. 
Daher hat sich in der neueren Forschung - von Ausnahmen abgesehen - immer 
mehr das Urteil verbreitet, daß literarkritische Analysen nicht den Schlüssel 
zum Verständnis des 4. Evangeliums bieten können28 und daß auch dann, 
wenn mit einem längeren literarischen Entstehungsprozeß zu rechnen ist, die 
methodische Priorität der synchron ansetzenden Analyse des überlieferten 
Textes zukommt29. 

c) Der vorliegenden Untersuchung liegt daher der gesamte überlieferte Text 
des Evangeliums zugrunde, mit Ausnahme der textkritisch als sekundär er-
weisbaren Stücke Joh 5 , 3 b ^ und 7,53-8,11, aber einschließlich des zumeist 
als Nachtrag gewerteten Schlußkapitels. Für diesen Ansatz spricht der Sach-
verhalt, daß die johanneischen Aussagen ihre literarische und kommunikative 
Wirksamkeit ausschließlich in diesem Rahmen entfaltet haben und eine davon 

2 4 S. dazu Bd. I, 394f. 
2 5 S. zu den Problemen der johanneischen Literarkritik Bd. I, 69ff.l 19ff.273ff.38 lff und 

zusammenfassend 429ff., zur sprachlich-stilistischen Einheitlichkeit vgl. die Analyse von E. 
RUCKSTUyi. / P. DSCHULNIGG, Stilkritik. Zur Diskussion über die Validität der stilkriti-
schen Argumentation s. Bd I, 432ff. 

2 6 S. Bd. I, 427ff. und 386f. zum Modell von W. Schmithals, dem das Verdienst gebührt, 
vorgeführt zu haben, daß sich bei Zugrundelegung anderer Sachkriterien auch ein völlig an-
deres theologisches Profil der angenommenen Schichten ergibt. Der antignostische Evangelist 
in der Analyse von Schmithals zeigt ein völlig anderes Profil als etwa der doketisierende 
Evangelist in den Entwürfen von J. Becker und G. Richter. Auf diese Weise hat Schmithals 
ungewollt die von ihm praktizierte und propagierte Methode der reinen Tendenzkritik selbst ad 
absurdum geführt. 

2 7 So bereits die Kritik von A. MEYER, ThR 13, 67f., an Wellhausen. 
2 8 Vgl. etwa die Erwägungen bei U. SCHNELLE, Christologie, 11 ff.; H. THYEN, TRE 

17, 200ff. u. ö. (s. dazu Bd. I, 298ff.); CH. WELCK, Zeichen, 9ff. 
2 9 Vgl. den Bericht von J. HAINZ, Krisis, 153: „Am Primat der Synchronie gab es keinen 

Zweifel"; s. bereits das Urteil von R. SCHNACKENBURG, Redaktionsgeschichte, 101, zum 
methodischen Vorrang der Linguistik. 
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unabhängige Verbreitung und Wirkung irgendwelcher schriftlicher Vorstufen 
des Evangeliums nirgendwo nachweisbar ist30. Die Beobachtungen zur sprach-
lich-stilistischen Einheitlichkeit des 4. Evangeliums31 legen darüber hinaus na-
he, diesen Textbestand - trotz der bekannten literarischen , Aporien' - bis zum 
Erweis des Gegenteils als eine weitgehende literarische Einheit aufzufassen. 
Natürlich läßt sich durch stilstatistische Untersuchungen die Möglichkeit klei-
ner Ergänzungen oder Glossen nicht völlig ausschließen, aber etwa die An-
nahme, daß Joh 15-17 im ganzen ein von fremder Hand zugefügter, evtl. 
mehrfach gestaffelter Nachtrag zum Werk des Evangelisten sei, ist durch den 
Aufweis der weitgehenden stilistischen Gemeinsamkeiten mit dem Rest des 
Evangeliums ausgesprochen unwahrscheinlich. Problematisch bleibt Joh 21, 
wo die johanneischen Stileigentümlichkeiten z. T. nur in verminderter Dichte 
begegnen32 und wo durch V. 24f. - wenn man die historische Auswertbarkeit 
dieser Notiz nicht apriorisch ausschließt33 - eine Unterscheidung zwischen dem 
nach V. 22f. inzwischen verstorbenen ,Lieblingsjünger' als dem Autor und den 
das Werk abschließenden Herausgebern nahegelegt wird34. Man kann daher 
Joh 21 nicht einfach dem Autor von c. 1-20 zuschreiben, obwohl nicht auszu-
schließen ist, daß auch die von den Herausgebern angefügten Stücke aus sei-
nem Umfeld stammen. Für die Interpretation der johanneischen Eschatologie 
ergibt sich daraus, daß Joh 21 weder als der semantische Zielpunkt des ganzen 
Werkes noch als ein zu vernachlässigendes Anhängsel gewertet werden kann. 
Joh 21 ist ein für die Wirkung des Ganzen wesentlicher Bestandteil des überlie-
ferten Textes, und er läßt sich zwar nicht unmittelbar für die .Meinung' des 
Evangelisten auswerten, aber er spiegelt doch den Rezeptionsrahmen, in dem 
das Evangelium zur Wirkung gelangt ist35. 

d) Angesichts der zuletzt von Eugen Ruckstuhl und Peter Dschulnigg auf-
gewiesenen außergewöhnlichen sprachlich-stilistischen Gemeinsamkeiten zwi-
schen dem Evangelium und den drei Johannesbriefen36 erscheint es geboten, 
den Analysen zur Tempusverwendung in der johanneischen Sprache (§ 2-7) 

3 0 Vgl. dazu H. THYEN, Entwicklungen, 259; DERS., TRE 17,2 00,48; M. HENGEL, 
Frage, 11. Die Vermutung von M. LATTKE, Buchschluß, bei Tertullian lasse sich ein Hin-
weis auf eine selbständig umlaufende Version des Evangeliums ohne c. 21 erkennen, wurde 
von M. HENGEL, op. cit., 218 Anm. 36, mit guten Gründen zurückgewiesen. 

3 1 Vgl. E. RUCKSTUHL / P. DSCHULNIGG, Stilkritik, dazu M. HENGEL, Frage, 238ff„ 
sowie in Bd. I, 432ff. 

3 2 S. dazu E. RUCKSTUHL / P. DSCHULNIGG, Stilkritik, 229.236f.251. 
3 3 Dies geschieht kaum zu Recht bei J. KÜGLER, Jünger, 406 -410 , ebenso bei H. 

THYEN, Noch einmal: Johannes 21, 161ff. 
3 4 Vgl. in diesem Sinne M. HENGEL, Frage, 214f.; s. auch Bd. I, 446ff. 
3 5 S. dazu Bd. I, 450f. und weiter die Untersuchungen in Bd. III. 
3 6 Vgl. E. RÜCKSTUHL / P. DSCHULNIGG, Stilkritik, 44 -54 und 245f. 
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neben dem überlieferten Evangelientext auch die drei Briefe zugrunde zu le-
gen37. Exegetisch sind die drei Briefe natürlich - ungeachtet der umstrittenen 
Frage ihrer Verfasserschaft - je für sich als kohärente Texte zu interpretieren. 
Die sprachliche Nähe zum Evangelium empfiehlt allerdings, die Briefe auch 
historisch und theologisch nicht weit vom Evangelium abzurücken, sondern 
auch ihre Verkündigung - einschließlich der im 1. und 2. Brief stärker hervor-
tretenden futurischen Eschatologie - als Teil des kommunikativen Kontextes 
auszuwerten, in dem auch die Verkündigung des Evangeliums zur Wirkung 
gekommen ist38. 

e) Der methodische Ansatz bei der Analyse des überlieferten Textes und die 
Skepsis gegenüber den Hypothesenbildungen der johanneischen Literarkritik 
schließen die Frage nach den im Text verarbeiteten Traditionsstücken keines-
wegs aus39. Deren Nachweis ist deshalb besonders schwierig, weil der Evan-
gelist das von ihm verwendete Material nicht selten sprachlich bearbeitet und in 
sein eigenes Textgefüge eingeschmolzen haben dürfte. Die Rekonstruktion 
größerer, zusammenhängender Quellenstücke erscheint aus diesem Grund 
kaum möglich, und auch die Isolation einzelner traditioneller Sprüche kann nur 
dann als valide gelten, wenn sich der traditionelle Charakter und die ggf. selb-
ständige Existenz durch sprachliche Argumente plausibel machen lassen. 

3. Zur Frage nach dem johanneischen Zeitverständnis 

Die Analyse der Forschungsgeschichte hat weiter gezeigt: Die Frage nach dem 
Zeitverständnis des 4. Evangeliums ist schlechterdings entscheindend für das 
Verständnis seiner Eschatologie40. Erst wenn sich beantworten läßt, wie das 4. 
Evangelium bzw. sein Autor das Phänomen Zeit versteht, oder konkreter: wie 
er seine eigene Zeit begreift und seinen eigenen Ort im Verlauf der Zeit 
bestimmt, läßt sich auch angeben, welcher Sinn den Aussagen über Gegenwart 
und Zukunft und welche Bedeutung der erzählten Geschichte in seinem Werk 
zukommen. 

3 7 Die Apokalypse, die sich sprachlich sehr deutlich von Evangelium und Briefen unter-
scheidet, muß hier beiseite bleiben; vgl. zu den sprachlichen Differenzen J. FREY, Erwägun-
gen, 336-382, sowie u. § 2.1. 

3 8 Vgl. dazu M. HENGEL, Frage, 155-158, und Bd. I, 45Iff. 
3 9 Vgl. U. SCHNELLE, Christologie, 19; vgl. DERS., Einleitung, 558ff. 
4 0 S. dazu Bd. I, 425f., und S. PANCARO, Approach, 511: „The Evangelist's concept of 

time may be of capital importance für the understanding of his idea of eschatology." 
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Wenn etwa für Wilhelm Bousset das 4. Evangelium ein Dokument einer 
„religiösefn] Mystik" ist, die „mit der Eschatologie fast restlos auffräumt]"41, 
dann steht dahinter eine Gesamtsicht, nach der in diesem Werk die Zeiten ver -
fließen'42 und Vergangenheit und Zukunft so sehr von der mystisch-atempo-
ralen Gegenwart verschlungen werden, daß eindeutig futurisch-eschatologische 
Aussagen wie Joh 5,28f. „in keinem organischen Zusammenhang mehr"43 mit 
der eigentlich johanneischen Auffassung stehen können. 

Auch in der Interpretation von Rudolf Bultmann ist es der zugrunde liegende 
existentialphilosophisch geprägte Zeitbegriff, der Zeit nur als ,Zeitlichkeit' und 
Zukunft nur als ,Zukünftigkeit' zu erfassen erlaubt und den Interpreten dazu 
nötigt, die unzweideutig futurisch-eschatologischen Aussagen dem Evangeli-
sten, für den ein existentiales Zeitverständnis vorausgesetzt wird, abzuspre-
chen. Andererseits können gerade Formulierungen wie Joh 4,23 und 5,25, in 
denen Erwartung und Gegenwart in engster Korrelation begegnen, Bultmann 
als Begründung für das existentialtheologische Verständnis der Zukünftigkeit 
der Stunde im Jetzt der Offenbarung dienen44. 

Ganz anders bringt Oscar Cullmann, der in seiner Interpretation einen li-
nearen Zeitbegriff voraussetzt, das e p x e T a i o ipa Kai vvv éoTiv von Joh 4,23 
und 5,25 zur Geltung: Er findet in dieser Formulierung gerade die eschatologi-
sche Spannung zwischen dem Schon-jetzt und dem Noch-nicht45, die für ihn 
der „Schlüssel" zum Verständnis der neutestamentlichen Heilsgeschichte über-
haupt ist46. 
An den drei sehr unterschiedlichen Modellen von Bousset, Bultmann und 
Cullmann wird deutlich: Das je zugrunde liegende bzw. für den 4. Evangelisten 
vorausgesetzte Zeitverständnis leitet die Interpretation der johanneischen 
Eschatologie. Auffällig ist freilich, daß alle in den genannten Entwürfen ausge-
sprochenen Urteile über das johanneische Zeitverständnis nicht aus einer präzi-
sen Analyse der temporalen Darstellungselemente des johanneischen Textes 
hervorgehen, sondern aus Voraussetzungen, die von außen an das 4. Evange-
lium herangetragen werden. 

Dies ist besonders deutlich im Entwurf Rudolf Bultmanns, dessen Interpre-
tation der neutestamentlichen Texte auf der Basis des existentialen Zeitver-

4 1 W. BOUSSET, Kyrios Christos6, 177, vgl. op. cit., 154-183. 
4 2 Vom Verfließen der Zeiten redet H.-J. HOLTZMANN, Theologie II, 512; vgl. auch J. 

WEISS, Predigt Jesu2, 62: „Die aufeinander folgenden Zeitabschnitte ... schieben sich ihm in 
und übereinander." 

4 3 W. BOUSSET, Kyrios Christos6, 177. 
4 4 Vgl. R. BULTMANN, 139f. Anm. 7. 
4 5 O. CULLMANN, Heil, 260. 
4 6 Op. cit., 147. 
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29,17 231 69,5 70, 99 
42-43 88 69,10 69 
52,13-53,12 185 69,22 69, 217 
52,13 235 69,23.26 69 
53,1 LXX 70, 99, 217, 234 78,24 70 
53,10-12 186 82,6 234 
54,13 LXX 70, 243 89,37 229 
57,4 63 118,26 70 

Jeremia Proverbien 

51,33 231 8,12ff. 89 

Ezechiel 
30,4 254 

3,10 99 Hiob 
5,13 
8,12 

99 
99 

10,3 63 

37,9 LXX 195 Daniel 

Hosea 7 235 

1,4 231 8,19 LXX 239 
1,4 231 9,18 6' 99 

Micha 9,26f. LXX / 9' 
11 

239 
233 

5,lff. 233 11,6 LXX 239 

Habakuk 
11,13 LXX 
11,27 LXX 

239 
239 

2,3f. LXX 231 11,35 LXX 
11,45 LXX 

239 
239 

Sacharja 12,4 LXX 239 

12,10 70, 217 12,7 LXX 239 

Psalmen 2. Chronik 

6,4 
22,19 
34,21 

99 
70, 217 
70, 185 

30,15-20 
30,15-17 LXX 
30,18-20 

186 
186 
186 

35,19 70, 99 

II. Literatur des antiken Judentums 

Apokryphen Weisheit Salomos 

Tobit 18,15f. 157 

4,6 63 
13,6 63 Pseudepigraphen 

Sirach Apokalypse Abrahams 

24,3ff. 89 9-32 235 
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Apokalypse Zephanjas 

4,7 

2. Baruch 

4,4 

4. Esra 

3,13-15 

Jubiläenbuch 

6,14 
14,21 
15,17 
17,2-4 
49,1 
49,10-12 
49,19 
50,11 

199 

235 

235 

185 
235 
235 
235 
184 
184 
184 
185 

Paralipomena Jeremiae 

9,11-13 200 

Testament Abrahams (Rez. A) 

20,11 200 

Testament Hiobs 

53,7 200 

Testamente der 12 Patriarcchen 

TRub 6,8 239 
TLev 10,2 239 
TBenj 11,3 239 

Schriften vom Toten Meer 

Damaskusschrift (CD) 

3,18 63 
6,16 63 
13,14 63 
19,34 63 

Gemeinderegel (1QS) 

1,5 63 
1,9 63 
2.5 63 
2,7 63 
2.16 63 
3,7 63 
3.13 63 
3,18f. 63 
4.4 63 
4.6 63 
4.15 63 
4.17 240 
4,21 63 
4,23 63 
5,3 63 
8.2 63 
8,6 63 
9.16 63 

Kriegsregel (1QM) 

1,1 63 
1.14 63 
13,10 63 

Pescher Nahum (4QpNah = 4Q169) 

3.3 240 

Pescher Psalmen'5 (4QpPsb = 4Q173) 

1.5 240 

Hellenistisch-jüdische Autoren 

Philo von Alexandrien 

De Decalogo 

52 156 

Quis Rerum Divinarum Heres sit 

172 156 

Legum Allegoriae 

12 
15 
III 218f. 

12 
156 
235 
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De Mutatione Nominum Yevamot 

131 235 16,3 199 
154ff. 235 

Pesahim 

De Opificio Mundi 5,1 184 

26 12, 157 5,3 
8,6 00

 0
0 

De Piantatone Sanhédrin 
77 
93 

156 
156 4,5 

5,3 
240 
172 

De Posteritate Caini Ta'anit 
14 12 1,3 201 

Quaestiones in Genesin Talmud Babli 

III 55 235 Berakhot 

De Specialibus Legibus 34b 188 

II 145 184 Pesahim 

De Vita Mosis 12b 
93b 

182 
201 

196 190 
Shabbat 

Flavius Josephus 67a 188 
Antiquitates Judaicae 

Sanhédrin 
II 254ff. 
II257 
II 312 

189 
187 
186 

38b 
43a 

182, 
183 

XV 380 154 Talmud Yerushalmi 

De Bello Judaico Yevamot 

1401 154 XVI,3 (15c) 199 

Vita Josephi Mo'ed Qatan 

54 182 111,5 (82b) 199 

269f. 201 Pesahim 

Rabbinische Literatur V(31c-d) 184 

Mischna 
außerkanonische Traktate 

Berakhot 
Semahot 

1,2 182 8,1 199 
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Midrashim 

Mekhilta de Rabbi Yishmael 

Pisha (Ex 12,6) 184 
Bahodesh (Ex 19,3.19) 193 
Bahodesh (Ex 20,18) 235 

Bereshit Rabba 

100,7 (64a) 
zu Gen 50,10 199f. 

Shemot Rabba 

15,13 zu Ex 12,2.8 186 

Wayiqra Rabba 

18(117c-d) 
zu Lev 15,1 199 

Bemidbar Rabba 

19,24 (zu Num 21,12) 197 

Kohelet Rabba 

12,6 (53 a.b) 200 

Shir HaShirim Rabba 

2,13 zu Cant 2,11 197 

Pesiqta de Rav Kahana 

9,1 (150a) 190 
5,9 (95a) 197 

Tanhuma Buber 

Hayye Sara § 6 (60a) 235 
Huqqat § 46 197 

Yalqut Shim'oni 

§ 764 zu Num 21,12 197 

Targumim 

Targum Onqelos 

Gen 17,17 235 

Fragmententargum 

Gen 17,17 235 

Targum Ps.-Jonathan 

Gen 17,17 235 
Ex 19,1 193 
Ex 19,3 193 
Ex 19,9 193 
Ex 19,10 193 
Ex 19,15 193 
Ex 24,1 193 
Ex 24,16f. 193 

Targum Neofiti 

Gen 17,17 235 
Ex 19,9 193 
Ex 19,11 193 

Targum Jonathan 

Jes 6,1 234 

Psalmentargum 

Ps 69,10 69 

III. Neues Testament 

Matthäusevangelium 13,40 239 
13,49 239 
16,2 192 
16,17 63 
16,21 193 
16,25 142f. 
17,23 192f. 

1,1 ff. 233 
7,25 115 
8,13 188 
10,15 211 
10,39 142f. 
13,39 239 
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17,56 174 
20,3 182 
20,5f. 182 
20,9 188 
20,19 192f. 
21,41 262 
22,7 262 
23,15 63 
23,38 262 
24,3 239 
25,34 239 
26,46 257 
26,73 230 
27,34 69 
27,35f. 183 
27,45f. 182 
27,48 69 
27,64 192f. 
28,10 202 
28,16 202 
28,20 239 

Markusevangelium 

1,15 220 
5,24-34 83 
6,4 174 
6,14-29 83 
6,31 230 
8,34 140 
8,35 142f. 
10,38 216 
11,15-17 168 
13 262 
13,17 211 
13,24 211 
14,3 185 
14,27 202 
14,31^12 216 
14,35 216 
14,36 216 
14,41 216 
14,42 257 
14,44 115 
14,70 230 
15,1 183 
15,23 69 
15,25 181f. 
15,33f. 182 
15,36 69, 185 

15,44 97 
16,lf. 202 
16,9 115 
16,14 262 

Lukasevangelium 

1,11 108 
1,22 34, 108 
1,51-54 132 
3,1 154 
3,23ff. 233 
3,23 155 
4,24 174 
9,22 192f. 
9,24 142f. 
9,31 108 
9,36 34, 108 
10,12 211 
11,50 239 
17,31 211 
17,33 142f. 
18,33 192f. 
21,24 262 
23,34f. 183 
23,36 69 
23,44 182 
24,7 192f. 
24,21 193 
24,23 34, 108 
24,33 202 
24,36ff. 202 
24,46 192f. 

Johannesevangelium 

1,1-2,11 195 
1,1-18 155-160 
1,1-3 73, 159 
l , l f . 49, 73f., 92, 96, 

152, 157f„ 167, 
232, 239, 242, 
267, 293 

1,1 49, 156-158, 
216 

1,2 49 
l,3f. 74, 113 
1,3 49, 73, 92, 96, 

100, 152, 157f., 
160, 232f„ 239, 
267 
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1,4 49, 160 1,28 48, 95, 162, 178, 
1,5 131, 158-160, 184, 191f., 197, 

243 201 
1 ,6 -8 160 1 ,29-34 193 
1,6 73, 96, 110, 1,29f. 71 

159f. 1,29 84, 123, 127, 
1,7 93, 128, 159f., 155, 166f., 

167, 253 185f„ 190, 192, 
1,8 49, 90, 128 196, 218 
1,9 49, 160 1,30 49, 7 1 f „ 75, 87, 
1,10 49, 90, 93, 131, 92, 125, 151, 

160, 233, 265 167, 232, 242, 
1,11 96, 131, 160, 274 

265 1,32 61, 93, 107, 229 
l , 12 f . 159f., 243 1,33 87, 127, 167, 
1,12 160, 195, 253 229 
1 ,14 -18 159f., 163 1,34 87, 109, 113, 
1,14 35,61, 7 2 f „ 96, 253 

131, 159f„ 195, 1 ,35-51 83 f„ 128, 167 
253 1 ,35-42 193 

1,15 49, 71 f„ 75, 9 0 - 1 ,35-39 195 
92, 125, 127, 1,35 115, 154f„ 
151, 159f., 167, 192f„ 196 
232, 242 1,36 84, 167, 185f„ 

1 ,16 -18 243 190, 218 
1,16 35, 72, 160, 253 1,38 62, 83, 229 
1,17 96, 131, 160, l , 39 f . 189, 191 

232f. 1,39 83, 85. 93, 123, 
1,18 107, 109, 131, 128, 154, 162, 

159f„ 286 180-182 , 1 8 8 -
1 ,19 -13 ,30 162 193, 211, 229 
1 ,19 -12 ,50 264 1,40f. 191 
1 ,19 -3 ,36 33 1,40 92, 189, 191 
1 ,19-2 ,12 169 1,41 62, 110,189, 
1 ,19-2 ,11 173, 176, 189, 191, 194 

192f„ 195f„ 1,42 6 2 f „ 87, 93, 
204, 217 121, 128, 168, 

1 ,19 -34 167 194 
1 ,19 -28 164, 193 1 ,43-51 192f. 
l , 19 f . 95 1,43 83, 155, 191f„ 
1,19 87, 164, 167 196 
1,20 87 1,44 63, 92, 191 
1,21 233 1,45 110, 233, 253 
1,23 87, 165, 167, 1,46 174, 264 

233 1,48 60 
1,24 64, 110, 115f. 1,49 87 
1,25 233 l ,50f . 121, 128, 168 
1,26 116 1,50 85, 195 
1,27 125, 127, 167 1,51 83, 110, 
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2,1-11 81, 83f„ 243, 263, 287, 
171,190, 193, 292 
198,224-226 2,23f. 172 

2, If. 95 2,23 61, 74, 90, 93, 
2,1 92, 155, 167, 108, 167f., 178 

177, 192f„ 196, 2,24 60, 91 
201, 210, 225 2,25 85 

2,4 166f„ 193, 198, 3,1-21 174, 275 
211, 213-216, 3,1-11 83 
218, 225f. 3, If. 95 

2,5 128 3,1 92 
2,6 35, 92, 225 3,2 85, 154, 188f„ 
2,7 225 191, 253 
2,8 213 3,3ff. 125f„ 204, 263 
2,9 35, 61, 85, 116, 3,3 143 

162 3,4 275 
2,10 80, 107, 213, 3,5-8 275 

225f. 3,7 85, 126 
3,8 80, 204, 253 

2,11 48, 93, 95, 104, 3,9 275 
135, 162, 178, 3,10 252 
193, 195, 217, 3,11-21 255, 275 
224, 226 3,11 107, 109, 233, 

2,12 155, 170, 174, 252-254, 256f., 
176, 195, 210, 275 
229 3,12 124, 128, 252 

2,13-3,21 172, 174 3,13 74, 112, 131, 
2,13-22 178, 225 166, 168, 209, 
2,13f. 168 254, 255f., 267, 
2,13 74, 92, 154, 168, 275 

179 3,14f. 221, 247 
2,14-16 95 3,14 96, 126, 165-
2,15 61, 94 167, 204, 218, 
2,17 69-71, 85, 112, 233, 255, 263 

162, 163, 166f., 3,15 127 
204, 221, 223 3,16-21 35, 168, 275 

2,19-22 225 3,16 3, 142, 167, 240, 
2,19f. 155, 166, 193, 255 

210 3,17 96, 131, 233, 
2,19 95, 123, 128, 247, 255 

167, 204, 263 3,18 3, 104, 112, 131, 
2,20f. 221 144, 239, 247, 
2,20 93, 124, 154, 255 

192, 209 
2,21 91, 162f., 167, 3,19-21 3, 255 

193 3,19 49, 63, 74, 131, 
2,22 74, 85, 93-95, 151, 247 

161-163, 166, 3,21 63 
168, 193, 221- 3,22-6,3 172 
223, 230, 236, 3,22f. 77, 92 
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3,22 90f. , 155, 174, 
176, 178, 275f. 

3 , 2 3 - 3 6 174 
3 ,23 35, 64 
3 ,24 36, 64, 115f., 

166, 214 
3 ,26 90, 113, 165, 

178, 225 
3 ,28 85f. , 110 
3 ,29 63, 112, 225 
3 ,30 126, 225, 242 
3 , 3 1 - 3 6 35, 255, 261 
3 ,31 254 
3 ,32 77, 96, 100f„ 

109f., 233, 253f. 
3 ,33 93 
3 ,34 96, 233, 253 
3,35 63, 131, 166, 

233 
3 ,36 119, 122f„ 125, 

128, 142f„ 168, 
229, 238, 240 

4 , 1 - 4 2 176, 249, 281 
4 , 1 - 2 6 83 
4 , 1 - 6 95 
4 , 1 - 3 95 
4 ,1 61, 85, 162 
4 ,2 61 
4 ,3 174 
4 , 4 ^ 2 174 
4 ,4 92 
4 ,5 111, 165, 178, 

233 
4 ,6 35, 92, 154, 162, 

180, 182, 1 8 6 -
191, 211 

4 ,7 83 f„ 187 
4 ,8 115f. 
4 ,9 162, 187 
4,1 Off. 263 
4 ,10 115, 204, 263f. 
4 , 1 3 - 1 5 204, 263 
4 ,12 96, 111, 165, 

233, 242, 264 
4 ,13 124 
4 ,14 63, 122, 127f. 
4 , 1 5 - 2 1 84 
4 ,15 128 
4 ,16 83, 93 
4 ,17f . 187 

4,17 85, 
4 ,18 73, 213 
4 ,19 85, 87 
4 ,20 233 
4 , 2 1 - 2 4 256 
4,2 If . 225 
4 ,21 2, 83, 85, 87, 

125, 145f„ 168, 
187, 21 If . , 236, 
256, 282 

4 ,22 187, 2 5 4 - 2 5 6 
4 ,23 2, 3, 10, 17, 87, 

119, 125, 1 4 4 -
146, 151f., 
21 If . , 256, 2 8 1 -
283 

4 ,24 256 
4 ,25 62, 85, 121, 125 
4 ,26 83, 86f. 
4 ,27 85, 91, 95, 155, 

162 
4 ,28f . 161, 187 
4 ,30 74 
4 ,3 I f f . 161, 256 
4,31 91, 155 
4 ,33 91 
4 ,34 136, 187, 216, 

218, 233, 240 
4 , 3 5 - 3 8 256 
4,35 125, 154, 168, 

210 
4 ,38 74, 107, 165, 

168, 187, 253 
4 ,39 93 
4 ,40 61, 91, 155, 170, 

174, 192, 198, 
210, 229 

4 ,41 93 
4 ,42 61, 8 5 - 8 7 , 91, 

107, 109, 178, 
187, 190, 254, 
256 

4 ,43 85, 155, 170, 
174, 192, 198, 
210 

4 ,44 174 
4,45 107f„ 168 
4 , 4 6 - 5 4 174, 197 
4 ,46 92, 95, 178 
4 ,47 85f., 90, 126 



340 Stellenregister 

4,48 93, 127 5,26 3, 61, 96, 141, 
4,49f. 84 233 
4 ,50 93, 188 5,27 96, 233 
4,51 85f„ 188 5,28f. 3f„ 10, 167f„ 
4 ,52 93, 180, 188, 237, 239, 271 

201, 211 5,28 2, 125, 145f„ 
4,53 93f„ 162, 178, 21 l f . , 281 

188, 211 5,29 240 
4 ,54 48, 95, 174 5,30 233 
5 , 1 - 4 7 176 5,3 Iff . 110 
5 ,1 -18 178 5,33 110, 113, 165 
5,1 92, 95, 154f„ 5,35 74, 211 

168f„ 174, 176, 5 ,36-38 110 
179 5,36f. 110 

5 , 2 - 9 171 5,36 111, 216, 233, 
5,2 62 240 
5,3 92 5,37 107, 109, 113, 
5 , 3 b - 4 7, 208 233 
5,5 92, 155, 195, 5,38 96, 157, 229 

197, 204, 209 5,39 104, 234 
5 ,6 80, 84f„ 126, 5,40 126 

162, 208 5,42 85, 97, 106, 119 
5,8 83f. 5,43f. 74 
5,9 35, 91, 95, 154, 5,43 122f., 168 

162, 169, 174, 5,45 85, 97, 104, 127, 
210 165 

5 ,10 91 5,46 91, 96, 165, 
5 ,13 85, 116, 162 233f. 
5,14 155 5,47 124, 128 
5,15 85f„ 6 ,1 -25 32, 90 
5 ,16 90f., 162, 172 6 ,1 -14 282 
5,17 213, 228 6 , 1 - 3 95 
5,18 91, 162, 166, 6,1 155, 174, 176 

172, 178, 218 6,2 90, 92 
5 , 1 9 ^ 7 32f„ 178, 281 6,3 92 
5 , 1 9 - 3 0 228 6 ,4-11 ,54 172 
5,19f. 109 6 ,4 -65 172 
5 ,20 233, 236 6,4 35, 85, 154, 162, 
5,21 61 168f., 175, 177, 
5 ,22 3, 111, 131, 233 179, 238 
5,23f. 233 6,5 253, 257 
5,24f. 4 6,6 36, 85, 116, 126, 
5 ,24 85, 112, 125, 162 

131, 142, 239, 6,10 35, 92 
247, 283 6 ,11-13 238 

5 ,25 2, 3, 10, 17, 85, 6,11 90, 93, 179 
125f„ 142, 144- 6,12 61, 83 
146, 151 f., 6,13 94, 107 
21 lf . , 281 -283 6,14 91, 94, 125 

6,15 85, 95, 126, 162 
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6 ,16 -25 176 6 ,51-59 238 
6 ,16 61, 95, 154, 175 6,51 86, 123, 141f„ 
6,17 115f., 154, 175, 166, 168, 204, 

214 263 
6,18 61 6 ,51c-58 179, 237f. 
6,19f. 84 6,51c 218 
6,19 107 6,52 126, 204 
6 ,20 83, 86f„ 95 6 ,53-56 168 
6,21 126 6,54 142, 144, 237f„ 
6 ,22 85, 91, 94, 155, 240 

175, 192 6,56 229f. 
6,23f. 238 6,57f. 127 
6,23 178f. 6,57 96, 123, 141, 
6 ,24 85f. 233 
6 ,25 175 6,58 141, 204, 263 
6 , 2 6 - 5 9 33 6,59 48, 95, 165, 184 
6 , 2 6 - 2 9 179, 238 6,60ff. 178, 238 
6 ,26 204, 263 6,61 85, 162 
6,27 96, 121, 123, 6,62 92, 131, 166, 

127, 229f., 238 209, 232, 254 
6 ,29 233 6,63 108 
6 ,31 -35 204, 220, 233, 6,64 61, 85, 116, 162, 

263 166, 218 
6,31 70, 73, 96, 112, 6,65 111, 113, 126, 

165, 233 178 
6,32 73, 111, 165, 6 ,66-71 171 

242 6,66 175 
6,33 141 6,67 126 
6,35 86, 123, 127, 6,68 117, 254 

137, 141 6,69 85f., 97, 104, 
6 ,36 105, 109 106, 254 
6,37 127, 166 6,70 165, 166 
6,38f. 233 6,71 35, 63, 126, 162, 
6 ,39.40.44.54 3f., 121, 167, 166 

210, 212, 237, 7 - 1 0 175 
240, 271 7 176 

6,39 168, 240 7,1 35, 91 f„ 155, 
6 ,40 142, 237, 240, 166, 171, 175 
6,41 85f„ 91, 94, 7 ,2 -14 198 

204, 263 7,2 35, 92, 154, 162, 
6 ,42 91, 213 169, 175f. 
6 ,44 126, 233, 237, 7,3f. 209 

243 7,4 177 
6 ,45 70, 112, 168, 7,5 35, 92, 162 

233 7,6 83, 198, 208, 
6 ,46 109 214f„ 218 
6,48 86, 141, 204, 7,7 6 

263 7,8 112, 208f„ 
6,49 165, 233, 238 214f„ 218, 220 
6 ,50 141, 204, 263 7,9 93, 229 
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7,10f. 169 7,53-8,11 7 
7,10 61 8,12-59 175, 179 
7,12 61, 91 8,12 63, 86f„ 123, 
7,13 91 127, 137, 140, 
7,14-10,40 178 179, 228, 242 
7,14 74, 91, 154, 169, 8,13 87 

175f„ 210 8,14 77, 85, 87, 96, 
7,15 91, 162 125 
7,16 86, 233 8,16 150, 228, 233, 
7,17 85, 123, 126 242 
7,18 233 8,17 85, 253 
7,19 111, 166 8,18 86, 233 
7,21 165 8,19 115 
7,22 111, 165, 233 8,20 48, 115f., 165f„ 
7,25 91, 125, 166 175, 178, 184, 
7,27 85, 107, 125 211, 214f„ 218, 
7,28 85, 233 226, 252 
7,29 233 8,21 122, 125f„ 138 
7,30 91, 93, 115f., 8,22 12Í4-126 

166, 178, 211, 8,23 86 
214f„ 218, 226, 8,24 85f., 88, 93, 
252 122, 137, 138f„ 

7,31 93, 124 204 
7,33 121, 125, 138, 8,26 109, 233 

140, 208f., 8,27 91, 162 
230f., 233 8,28 86-88, 93, 96, 

7,34-36 121 121, 137-139, 
7,34 86, 125f„ 138- 166, 218, 263 

141 8,29 87, 96, 233 
7,35 126, 259 8,30 93, 105, 162 
7,36 86, 125f., 138 8,3 lf. 122 
7,37-39 204 8,31 105, 229f. 
7,37f. 179 8,33 122, 165 
7,37 115, 127, 154, 8,35 229 

169, 175f„ 210 8,36 123 
7,38 121, 123, 127f. 8,37 157 
7,39-52 175 8,38 74, 109, 233, 
7,39 48, 90, 93, 121, 253 

126, 161-163, 8,39 91, 233 
166, 221, 252, 8,40 74, 96, 108f., 
256 165, 178, 213, 

7,40 91 233 
7,41 91, 125, 174 8,42 74, 91, 96, 233 
7,42 85, 125, 165, 8,44 90, 112 

233 8,47 233 
7,44 126, 166 8,51 76, 127, 143 
7,46 61 8,52 106, 127, 150, 
7,48 93 165, 213, 233 
7,50 84 8,53 233, 242 
7,52 80, 85,1 74 8,55 106f„ 124 



Stellenregister 3 4 3 

8 ,56 96, 165, 210, 10,6 48, 85 
213, 220, 233, 10,7 86 
235 10,9 86, 123, 137 

8 ,57 109, 155, 209, 10,10 96 
214, 235 10,11 86, 166, 218 

8 ,58 86, 88f„ 150, 10,14f. 105 
152, 232, 235, 10,14 86 
242, 267, 286 10,15 166, 218 

8 ,59 94, 166, 178, 10,16 126, 236, 259, 
218 271 

9 , 1 - 4 1 83, 175f„ 257 10,17 218 
9 ,1 95, 175 10,20f. 91 
9 , 3 - 5 258 10,22f. 162, 192 
9 , 3 63, 128 10,22 35, 154, 169, 
9 ,4f . 189, 210, 227f. 171, 175f„ 179, 
9 ,4 125, 135, 145, 210 

166, 188, 210, 10,23 92, 165 
233, 242, 253f. , 10,24 91 
2 5 6 - 2 5 8 10,25 228 

9 ,5 86 10,28 121, 127, 240 
9 ,7 62, 83, 162 10,29 111, 126, 233 
9 ,8 85, 90, 91, 94 10,30 87, 150, 228, 
9 ,9 8 7 f „ 91 267 
9 ,13 84, 258 10,31 166, 178, 218 
9 ,14 154, 162, 169, 10,33 166 

171, 175, 210 10,34f. 234 
9 ,15 258 10,34 112 
9 ,16 91, 258 10,35 157, 165, 220 
9 ,17 85 10,36 96, 179, 233 
9 ,18 91, 93, 258 10,38 105 
9 ,19 213 10,39 9 0 f „ 166, 178, 
9 ,20 73 218 
9 ,22f . 258 10 ,40-11 ,54 176 
9 ,22 36, 115f.,_ 162, 10 ,40-42 172 

165, 258f.' 10,40 90, 93, 155, 
9 ,24 85 175f„ 178, 197, 
9 ,25 85, 213 200, 229 
9 ,27 126, 258, 260 10,41f. 178 
9 ,28f . 258 10,41 61, 91 
9 ,29 85, 107 10,42 93 
9 ,30 85 11,1—45 198 
9 ,34 258 11 ,1-44 33, 83, 176 
9 ,35 85, 94 11 ,1 -3 95 
9 ,37 105, 109 11,1 92 
9 ,39^11 258 11,2 35, 162 
9 ,40 258 11,3 95, 197f., 279 
9,41 125, 128, 229, 11,4 135, 218 

258 11,5 35, 92, 162, 198 
10 ,1 -18 32f. 
10,5 127 
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11,6 61, 85, 155, 170, 
175, 198, 200f„ 
210, 215, 229 

11 ,7 -12 84 
11,7 84, 155 
11,8 9 0 f „ 125, 213 
1 l ,9 f . 188, 210, 227f. 
11,9 182, 21 Of. 
11,1 I f . 97 
11,11 125, 155, 201, 

279 
11,12 124 
11,13 115f„ 162 
11,15 93 , 
11,16 62, 93, 175, 264 
11,17 155, 170, 197f., 

200f. , 210 
11,18 35, 92 
11,19 116 
11,20 61, 74 
11,21 91, 198 
11 ,22 -26 120 
11,22 123, 213, 253 
11,23f. 84 
11,23 83, 121 
11,24 121, 210 -212 , 

2 3 6 f „ 253 
11,25f. 137, 211 
11,25 86, 89, 123, 127, 

200, 240 
11,26 123, 127f., 138 
11,27 97, 104, 125 
11,28 93 
11,29 61, 74, 91 
11,30 116, 162, 214 
11,31 85 
11,32 61, 91, 198 
11,33 61, 162 
11,34 110 
1 l ,36f . 77 
11,36 91, 279 
l l , 3 8 f f . 84 
11,38 35, 84, 92, 162, 

281 
11,39 83, 198, 200f. 
11,40 93, 123, 135 
1 l ,41f . 76 
11,42 93, 96, 233 
11,43 281 
11,44 83, 115 

11,45 93, 162, 172 
l l , 4 7 f f . 178 
11,48 122, 125, 236 
11,49 209 
1 l ,49f . 189 
1 l ,50f . 166 
11,5 l f . 162, 218 
11,51 48, 126, 209 
11,52 236, 259 
11,53 166, 210, 218 
11,54 74, 95, 175, 178, 

229 
11,55 154, 169, 172 
11,56 91, 127 
11,57 115f„ 165 
12 ,1-19 83 
12 ,1-11 32, 90, 170 
12,1 95, 154, 169, 

172, 175, 185, 
210 

12 ,4 -6 218 
12,4 61, 126, 162, 

166 
12,6 162 
12,7 166 
12 ,9-11 162 
12,9 85f., 94, 165 
12,12 85, 155, 169f., 

185, 192 
12,14 112 
12,16 85, 9 4 f „ 115, 

161-163 , 166, 
2 2 1 - 2 2 3 , 230, 
236, 243, 263, 
287, 292 

12,17 91 
12,18 162 
12 ,20-36 215 
12,20f. 191, 219, 259 
12,20 92, 169, 
12,21 63, 91, 126 
12,22f. 84 
12 ,23-34 216, 235 
12,23 131, 134-136 , 

145, 166, 211, 
213, 2 1 5 - 2 1 8 , 
226 

12,24 80, 191, 229 
12,25 123, 142, 238 
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12,26 86, 88f„ 1 3 8 -
141, 150, 152, 
242, 267, 286 

12,27 70, 96, 99, 104, 
135, 166, 211, 
213, 215f„ 218, 
226 

12,28 134, 136, 218f„ 
226, 248 

12,29 91, 108 
12,31 135, 213, 219, 

240 
12,32 123, 131, 191, 

204, 236, 271 
12,33 35, 95, 126, 162, 

263 
12,34 85, 126, 204, 

229, 263 
12,35 61, 208 
12,36 61, 63, 185, 228 
12 ,37 -43 35, 218, 255 
12,37 91 
12 ,38-41 220 
12,38 70, 93, 99, 165, 

217, 234 
12,39 233 
12,40 70, 99 f„ 123, 

128, 165, 217, 
234 

12,41 162, 165, 233f. 
12,42f. 162 
12,42 93, 258f. 
12,43 131 
12 ,44 -50 255 
12,44 233 
12,45 108, 233 
12,46f. 77 
12,46 112, 229 
12,47 96, 230 
12,48 3, 121, 127, 141, 

167, 210, 237f. , 
240 

12,49 111, 233 
12,50 113 
13 -19 172, 218 
13 ,1 -30 83 
13 ,1 -13 171 
13,1 9 4 f „ 131, 135f., 

154, 162, 166, 
169f., 209, 211, 

2 1 4 - 2 1 6 , 218, 
226, 240, 247, 
252 

13,2 162 
13,3 94, 96, 111, 125, 

162, 233 
13,4 84 
13 ,6-10 84 
13,6f. 264 
13,7 83, 121, 161, 

213, 222, 236 
13,8 126f. 
13,11 127, 162 
13,12 112 
13,14 126 
13,15 111 
13,16 228, 257 
13,18 128, 217 
13,19 8 6 - 8 8 , 93, 137f., 

213, 281 
13,20 87, 228, 233, 

257 
13,21 162 
13 ,23-27 35 
13,23 35, 92 
13,24ff. 84 
13,24 61 
13,27 83 
13,28f. 162 
13,29 61, 85f. 
13,30 135, 154, 170, 

188, 228, 290 
13 ,31-17 ,26 252 
13 ,31-16 ,33 33, 162 
13 ,31-14,31 270, 279, 293 
13 ,31-38 251 
13,31f. 18, 83, 134-136 , 

219, 248, 2 5 1 f „ 
272 

13,31 84, 131, 136, 
150f., 215, 247, 
252 

13,32 121, 251 
13,33 125f„ 140f., 

213, 224, 230f . , 
251, 259, 270, 
279 

13,34f. 236, 248 
13,34 131, 247, 251 
13,35 121, 251 
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13 ,36-38 222, 251 
13,36f. 213 
13,36 93, 125f„ 270 
13,37f. 123, 264 
13,37 126 
13,38 121, 251 
14,1 222, 270, 279 
14,2ff. 141 
14,2f. 3f., 204, 271, 

277, 280, 286 
14,2 125 
14,3 86, 88f„ 122, 

125, 138, 140f„ 
150, 152, 167, 
242, 267 

14,4 125 
14,5 85, 125, 264 
14,6 86, 89 
14,7 105f., 109, 

121f., 214, 247 
14,9 80, 105f„ 108f„ 

208 
14,10 229 
14 ,12-14 262 
14,12 125, 236, 256f. 
14,13 76, 123, 252 
14,14 122f. 
14,15 122f., 247 
14,16f. 236, 252 
14,16 223 
14,17 63, 126, 229f. 
14 ,18-21 271 
14,18 3 f„ 121, 125, 

277 
14 ,19-21 246, 277 
14,19 125, 141 f., 211, 

230f„ 242 
14,20 211, 237 
14,21 123, 127 
14,22 126, 254 
14,23f. 77, 271 
14,23 122f„ 125, 230, 

277 
14,24 233 
14,25f. 223 
14,25 108, 229 
14,26 223, 230, 236, 

252 
14,27 270, 279 
14,28 125 

14,29 93, 113, 214, 
276, 281 

14,30f. 216 
14,30 125, 219 
14,31 96, 253, 257 
15-17 8 
15 ,1-6 120 
15,1 86 
15,3 108, 247 
15 ,4-10 229f. 
15,5 86, 137 
15,6 61, 94, 132, 240 
15,7 123, 128 
15,8 94, 128, 132, 

252 
15,9f. 236 
15,9 131, 247 
15,10 107, 122f. 
15,11 108, 247 
15,12 131, 247f . 
15 ,13-15 279 
15,13 216 
15,15 109, 113, 131, 

233, 247 
15,16 131, 229f. , 247 
15,18-16,4a 236, 261, 270, 

279f. 
15,18 91, 104, 247f. 
15,20f. 121 
15,20 131, 134, 247f. 
15,21 233, 248 
15,22 89, 91, 248 
15,24 89, 91, 97, 99, 

104, 247f . 
15,25 70, 99, 128, 217, 

248 
15,26f. 236 
15,26 63, 223, 252, 

277 
15,27 80, 236 
16,1 108, 247, 276f. 
16,2-4a 236 
16,2f. 121, 241, 258, 

270, 279, 283 
16,2 125f„ 145, 

21 l f . , 252, 259 
16,3 247 
16,4 108, 132f„ 150, 

163, 211, 247, 
276, 281 
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16,4b-33 270, 279, 293 17,1-26 33, 96, 114, 148 
16,5 125, 233 17,1 108, 114, 131, 
16,6 108, 112 166, 211, 215, 
16,7 123, 125, 223, 218, 226, 252 

227, 248, 252, 17,2 63, 96, 100, 111, 
262, 270, 279 233 

16,8-11 236, 248, 252, 17,3 96, 233 
270 17,4 I I I , 131f„ 134-

16,8 126 136, 150, 216, 
16,9f. 61 219, 233, 240, 
16,10 125, 224, 270, 247f„ 252 

279 17,5 60, 92, 136, 152, 
16,11 131, 219, 247f. 157f., 166, 232, 
16,12f. 223 239, 248, 252 
16,13-15 236, 252 17,6 96, 101, 107, 
16,13 63, 121, 125, 111, 132, 233, 

127, 223, 243, 247 
253 17,7 97, 101, 106, 

16,14f. 77 111, 233, 247 
16,14 252 17,8 93, 96, 111, 233 
16 ,16-33 272 17,9 111, 233 
16,16-22 271, 277 17,10 131, 150, 247, 
16,16-19 3 f„ 143, 230f„ 252 

241, 246, 270, 17,1 l f . 111, 132f., 163 
279, 291 17,11 125, 233, 247 

16,16 125 17,12 63, 150, 217, 
16,17 125 233, 240, 247 
16,18 85, 91, 231, 293 17,13 125, 132, 141 
16,19 85, 125f„ 162, 17,14 247 

224 17,18 96, 132, 165, 
16,20-22 279f. 233, 247 
16,20 270, 279 17,19 185 
16,21 211 17,20 127, 236, 271 
16,22 61, 125, 211 17,21 96, 233 
16,22f. 167 17,22 111, 131, 150, 
16,23 211, 237 233, 247 
16,24 123, 128, 213 17,23 96, 233 
16,25 108, 125, 145, 17,24 4, 86, 88f., 92, 

211-213, 247 111, 138, 140f., 
16,26 85, 211, 237 150, 152, 157f„ 
16,27 99, 104 166f„ 232f„ 
16,28 125 239, 242, 267, 
16,29f. 213 280, 286 
16,30f. 264 17,25 96, 106, 132, 
16,30 254 233, 247 
16,32 125, 131, 144f„ 17,26 121, 13 lf . , 150, 

202, 211 f., 248, 248 
252, 276f., 281 18,1 63, 92, 95 

16,33 108, 112, 241, 18,2 94, 116, 162 
247f„ 279 18,3 84 
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18,4 116, 125, 127, 19,17-42 83 
162 19,17 62f. 

18,5 83, 86 19,19f. 115 
18,6 61, 86 19,20 92, 115f. 
18,8 85f., 202 19,22 112 
18,9 111, 217, 233, 19,23 92 

240, 281 19,24f. 61 
18,10 35, 92 19,24 70, 165, 217 
18,11 111, 127, 216, 19,25 115 

233 19,27 166, 211 
18,12-27 162 19,28-30 148, 195, 204, 
18,13f. 92 216, 247 
18,13 36, 210 19,28 112f„ 131, 
18,14 189 135f„ 155, 162, 
18,16 36, 115 216f., 234, 240, 
18,17 84 247 
18,18 36, 64, 115 19,29f. 64 
18,19 264 19,29 69, 92, 184 
18,20 49, 74, 100f„ 19,30 112, 131, 135f„ 

107f., 113, 151, 190, 196, 240, 
165, 177 247 

18,21 109 19,31 35, 61, 92, 154, 
18,24 94 169f., 184, 196, 
18,25 36, 64, 92, 95, 210, 217, 229 

115 19,32f. 61 
18,26 84 19,32 182 
18,27 95 19,33 61, 110, 184 
18,28-19,16 83, 176 19,35 35, 93, 108f„ 
18,28 36, 84, 92, 154, 217, 296 

162, 169f., 180- 19,36 184 
183, 186, 217 19,36f. 165, 217 

18,30 91, 94 19,37 70 
18,32 85, 126, 217, 19,38-42 189, 244, 291 

281 19,38 155, 162 
18,36 75, 91 19,41 92, 115, 182 
18,37 63, 112 19,42 35, 154, 169 
18,39 126, 169 20,1-18 76, 83, 85 
18,40 35, 92 20, Iff. 84 
19,2 91 20,1 84, 154, 170, 
19,3 90 Í93, 202, 210 
19,7 126 20,8 93, 138 
19,8 162 20,9 85, 116, 126, 
19,11 89, 91, 115 161-163, 221f„ 
19,12 91 236 
19,13 62f„ 162 20,11 ff. 84 
19,14 35, 92, 154, 162, 20,11 61, 115 

169f., 180-184, 20,13 85 
186f„ 190f., 20,14f. 162 
211, 217, 221 20,14 85f„ 116, 264 

19,16 162 20,15 85, 123 
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20,16 62 21,22f. 8, 125, 229 
20,17 112, 125, 209, 21,23 125 

214, 228, 244, 21,23f. 35 
254, 257, 291 21,24f. 8, 274 

20,18 109 21,24 107, 217 
20,19-29 83 21,25 127, 131 
20,19-23 257 
20,19 63, 77, 83, 110, Apostelgeschichte 

154, 170, 202, 1,20 
2,14f. 
2,15 
7,44 
10,9 

69 
108 
182 
108 
182 

20,21 
210, 290 
110, 233 

1,20 
2,14f. 
2,15 
7,44 
10,9 

69 
108 
182 
108 
182 

20,22f. 167, 190, 202, 

1,20 
2,14f. 
2,15 
7,44 
10,9 

69 
108 
182 
108 
182 228, 267, 269, 

277 
83, 196, 223, 

1,20 
2,14f. 
2,15 
7,44 
10,9 

69 
108 
182 
108 
182 

20,22 

228, 267, 269, 
277 
83, 196, 223, 10,40 

20,38 
192f. 
108 246, 256 

10,40 
20,38 

192f. 
108 

20.23 
20.24 

128, 131 
62 Römerbrief 

20,25 109, 127, 254 8,32 255 
20,26 63, 77, 154f„ 

164, 170, 202, 
210, 290 

1 l,9f. 

1. Korintherbrief 

69 

20,28 105, 267, 286 
1,8 
5,5 
9,1 
ll ,23f. 
13 
15,4 

210 
210 
108 
179 
60 
192f. 

20,29 74, 83, 93, 105, 1,8 
5,5 
9,1 
ll ,23f. 
13 
15,4 

210 
210 
108 
179 
60 
192f. 

20,30f. 

109, 126, 128, 
279 
61, 77, 172 

1,8 
5,5 
9,1 
ll ,23f. 
13 
15,4 

210 
210 
108 
179 
60 
192f. 

20,30 85 

1,8 
5,5 
9,1 
ll ,23f. 
13 
15,4 

210 
210 
108 
179 
60 
192f. 20,31 93, 127, 142, 

1,8 
5,5 
9,1 
ll ,23f. 
13 
15,4 

210 
210 
108 
179 
60 
192f. 

21,1-13 
213, 217, 296 
83, 164 

2. Korintherbrief 

21,1 155 1,14 210 
21,2 
21,3 

62, 92 
125 Galaterbrief 

21,4 85f„ 116, 154, 1,14 255 
162 3,15f. 234 

21,6 93, 123 
21,7 35, 85f., 92 Epheserbrief 
21,8 
21,9 

35, 92, 162 
61, 84 1,4 239 

21,10 
21,12 

94, 213 
91 

Philipperbrief 

21,15-19 83 1,6 210 
21,15-17 63, 84 1,10 210 
21,15 84 2,6-11 246 
21,17 93f„ 107 2,16 210 
21,18f. 
21,18 

270 
90, 236 Kolosserbrief 

21,19 83, 85, 162 2,1 108 
21,20 84 2,18 108 
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3,2 107 
2. Thessalonicherbrief 3,5 90, 96 

2,3 63 
3,6 63, 106, 109, 

230 

Hebräerbrief 
3.8 
3.9 

80, 96 
230 

4,3 239 3,11 109 
4,8 234 3,12 74 
7,11 234 3,14f. 107, 112 
8,7 234 3,15 230 
8,13 234 3,16 49, 75, 85, 96, 
9,26 239 106, 113, 151 
10,9 234 3,17 230 
10,37 230f. 3,20 

3,22 
80 
76 

1. Petrusbrief 3,23 93, 111 

1,20 239 
3,24 
4,2 

111,230 
77 

1. Johannesbrief 
4.3 
4.4 

85, 109 
112 

1,1—4 74, 114 4,6 63 
1,1-3 109, 113 4,7f. 80 
Ulf. 92 4,8 106 
1,1 109, 157 4,9f. 95, 110, 113 
1,2 96, 254 4,9 75, 96 
1,3 109 4,10 49, 75, 96, 100, 
1,5 109 104, 110, 151 
1,10 157 4,11 96 
2,1 76 4,12 107, 230 
2,3 76, 106 4,13 111,230 
2,4 106 4,14 100, 107, 110 
2,5 77, 112, 131 4,15 230 
2,6 96, 230 4,16 106, 230 
2,7 90, 109 4,17 3, 80, 210 
2,8 227 4,19 96 
2,9 213 4,20 109 
2,10 230 5,1 74 
2,13 106, 112 5,6 96 
2,14 106, 112, 157, 5,9f. 113 

230 5,10 104f. 
2,17 230 5,11 96, 111 
2,18 3, 85, 109, 211, 5,15 107, 112 

227, 229, 242 5,16 123 
2,19 91, 115f. 5,18-20 1907 
2,24 109, 230 5,18 74, 100 
2,25 96 5,20 111 
2,27 230 
2,29 107 2.Johannesbrief 
3,1 76, 106, 111, 

144 1 106 
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3 93 
4 63 Johannesapokalypse 
5 
6 
7 
10 
12 

90 
109 
125 
125 
126 

1,10 
2,2 
3,9 
4,9-11 
5,7 

202 
144 
144 
64 
99 

3. Johannesbrief 
6,11 
7,14 

230f. 
99 

3 63 8,5 99 
4 63 11,3-13 47 
11 109 13,8 239 
12 112 17,8 239 
13 126 19,3 99 
14 126 19,13 

20,2 
157 
230f. 

IV. Frühchristliche Schriften und Autoren 

Acta Marty rum 

Martyrium Pionii 

23 

Martyrium Polycarpi 

8,1 
21 
21,1 

182 

196 
182 
196 

Apollinaris von Laodicea 

fr. 19 196 

Augustinus 

Confessiones 

XI 14f. 
XI 20 

in Ioannem 

XXXI9 

Barnabasbrief 

5,5 
15,9 

41 
40 

141 

239 
202 

Beda Venerabiiis 

in loh IV 188 

Clemens Alexandrinus 

Exc. ex. Theod. 22,6 156 

Cyrill von Jerusalem 

Homiliae in Iohannem 
(Cramer, Catenae 229) 196f. 

(Ps.-[?])Ephraem 

De resurrectione Lazari 

c. 6 200 

Epiphanius v. Salamis 

Panarion haereticorum 

LX 22,1 177 

Eusebius v. Caesarea 

Historia ecclesiastica 

III 24,1 If. 177 
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Hippolyt von Rom Melito von Sardes 

Refutationes Homilia paschalis 

VI 32,7 188 570 200 

Hirt des Hermas Oden Salomos 

Vis. III 8,9 240 41,14f. 156 
Vis. IX 12,3 240 

Origenes 
Ignatius in Iohannem 
An die Magnesier 9,1 
An Polykarp 3,2 

202 
12 

I 17,102 
VI 258f. 

156 
193 

Irenaus von Lyon 
XIII58 
XIII59 

OO 00 
OO OO 

Adversus haereses 

I 5,2 
I 17,1 

188 
190 

Pistis Sophia 

144 199 
I 18,3 
II 22,1-6 

190 
155 Tatian 

Makariusapokalypse 199 
Oratio ad Graecas 

6,1 240 

Markusapokalypse 199 

V. 

13,1 
17,1 

Gnostische Schriften 

239 
240 

Epistula Jacobi Apocrypha (NHCI) 
240 3 3g 262 Thomasevangelium (NHC II) 

Pistis Sophia 
Log. 1 
Log. 18 

174 
156 

144 199 

VI. Pagane Schriften und Autoren 

Apollonios Dyskolos 39 Physica 

Aristoteles IV 219b 12 

de Interpretatione Poetica 

I(16b 6) 38 XX 9 (1457a 14) 38 
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Diogenes Laertius 

De clarorum philosophorum vitis 

IX 8,3 38 

Charisius 

Inst. Gramm. 11,8 

Diomedes 

Art. Gram. I 

Dionysios Thrax 

Hesiod 

Theogonie 

38 

Homer 

Ilias 

170 

Livius 

Ab urbe condita 

IX 37,5 

Martial 

Epigr. IV 8 

Parmenides 

fr 8,5f. 

40 

40 

39 

38 

38 

182 

182 

12 

Piaton 

Parmenides 

141d-e 

Timaios 

37c-38b 
37d 

Plinius der Ältere 

Naturalis historia 

II 188 

Polybios 

IV 40,10 

Priscian 

Institutio 

VIII38 
VIII5 lff. 

Quintilian 

Institutio Oratoria 

II 15,10 
V 10,71 

Thukydides 

I 136,3 - 137,2 

38 

157 
12 

182 

145 

40 
39, 41 

66 
40 

81 

VI. Papyri 

Papyrus Oxyrhynchus 

1 174 
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Hochzeit, Tag der H. 194 
Horizontverschmelzung 

(hermeneutische) 133, 249 
- im Johannesevangelium 133, 246, 

247-268, 271-280 

Imperfekt 89-93 
- semantischer Wert 89f. 
- erzählerische Verwendung 91 
- .proleptische' Verwendung des 

Imperfekt 132 
- im Johannesevangelium 26-29, 34, 

90-93 
Jakobusbrief 
- Stilniveau 62 
Jesus Christus 
- irdischer Jesus 

- Chronologie des Wirkens 177 
- Heimat (Trdrpis) Jesu 174 
- Lebensalter 155 
- Todesdatum 155, 181-183 

- johanneisches Bild Jesu (s. 
Johannesevangelium: Texte und 
Themen: Christologie) 

Johannesapokalypse 
- Diathesen (statistisch 27 
- Modi (statistisch) 27-29 
- Semitismen 66 
- Stilniveau 59, 62, 68, 98f. 
- Tempora (statistisch) 26, 28f. 
- Tempus Verwendung 68, 98f. 
- Wortarten (statistisch) 25 

Johannesbriefe: Sprache und Stil 9 
- Diathesen (statistisch) 27 
- Modi (statistisch) 27-29 
- Tempora (statistisch) 26, 28f. 
- Wortarten (statistisch) 25 
Johannesbriefe: Texte und Themen 
- Antichrist 229 
- ,letzte Stunde' 229 
- Zeitverständnis 227 
Johannesevangelium: Einleitungsfragen 
-Autor 

- Schriftkenntnis 233 
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- Sprachkompetenz im Griechischen 
58, 64, 76, 147 

- semitische Muttersprache 64 
- impliziter Autor 161, 274 
- Erzähler 161-163, 274 

- Adressaten, Situation der A. 270f., 
278-280 

- Chronologie: kompositionelle 
Eigenständigkeit 176f. 

- Interpolationen 180 
- Quellen 

- Logos-Hymnus 160 
- Spruchgut 9 
- synoptische Tradition 176 

- Textumstellungen 175, 177 
Johannesevangelium: Sprache und Stil 
- Anachronien (erzählerische) 164—167 
- Aorist 26-29, 73-76, 78, 91f„ 94-

96, 148, 247 
- aspektuelle Differenzierung 73-77 
- Asyndeton 60, 84 
- coniugatio periphrastica 61, 77 
- Diathesen 27, 60 
- doppeldeutige Ausdrücke 263 
- dramatischer Charakter 257 
- Einheitlichkeit von Sprache und Stil 9 
- Erzählerkommentare / Parenthesen 35, 

91 f., 95, 116, 162f„ 180-191, 
221-223, 251 f. 

- Erzählfrequenz 172 
- Erzählschema „suggestion, negative 

response and positive action" 198 
- Erzähltempo 170f. 
- Evangelienform, temporale 

Gestalt 206f„ 262f. 
- Futur 26-30, 32f„ 69f„ 116-124, 

150 
- Horizontverschmelzung, temporale 

133, 246, 247-268, 271-280 
- Imperativ 128 
- Imperfekt 26-29, 73-76, 90-93, 

148f„ 247 
- indirekte Fragen 85 
- indirekte Rede 60, 85f. 
- Ironie 163 
- konditionale Gefüge 121-124 
- Konjunktionen 61 
- Mißverständnisse 263f. 
- Modi (statistisch) 27-29, 60 
- Objektsätze 85 
- Parataxen 60 
- Parenthesen (s. Erzählerkommentare) 
- Partikeln 61 
- Partizipien mit prospektivem Sinn 

- Perfekt 26-30, 32-35, 73-75, 78, 
96-115 

- aspektueller Wert 103-113 
- Intensivperfekt 104f. 
- besondere Häufigkeit 30, 33f., 
36f., 98-103, 120f„ 147f. 
- in den Abschiedsreden 130f., 247 
- als Stileigentümlichkeit 102f., 
148 
- theologische Funktion 114f., 148 

- Periphrasen (s. coniugatio 
periphrastica) 

-Plusquamperfekt 76, 115f. 
- Präfixe 60 
- Präsens 26-30, 32, 60, 73, 75f„ 81, 

139-141, 149f. 
-praesens historicum 81, 83 
- praesens pro futuro 124, 144f. 

- Präzisierungssätze 95 
- Prospektive (Zeitperspektive 

Jesu) 120, 128f., 130-136, 150, 
269-275 

- Retrospektive (Zeitperspektive der 
Gemeinde) 130-136,150, 158f„ 
163, 263 

- im prospektiven Kontext ISO-
BS, 150, 247f. 

- rhetorische Wirkung 65f. 
- Schriftzitate 69f., 233-236 
- semitischer Einfluß 62-64, 99f., 125 
- Stilniveau 58, 60-62, 64-67 
- Summarien 172f. 
- Symbolismus 178, 191-202, 263f. 
- Tempora 

- statistischer Befund 24-29, 32-
36. 
- Interpretation in der bisherigen 
Forschung 16f., 24 
- Tempuskontraste 71-74, 130-
146, 147, 150f„ 247f. 
- Tempusverwendung 58, 68-73, 
147-152 
- Tempusverwendung und aspektuelle 
Differenzierung 73-76, 147 
- Tempusverwendung und temporale 
Perspektivierung 69-73, 147 

- Übertragung von aramäischen 
Begriffen 62 

- Variation 60, 77 
- vergegenwärtigende' Elemente 149, 

261f„ 267f„ 276f. 
- Vokabular 60, 62 
- Wiederholungen 60 
- ,Wir'-Aussagen 252-257 
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- Wortarten (statistisch) 25, 60 
Johannesevangelium: Texte und Themen 
- Prolog 155-160 
- , Epiphaniewoche' 170, 192-196 
- Nikodemusgespräch 252-255, 275f. 
- Lazarusperikope 197-202 
- Abschiedsreden 130-133, 150, 250-

252, 269-276 
- Abraham, seine Schau des .Tages 

Christi ' 235 
- Altes Testament 220, 233-236 
- Anamnesis 221, 243, 263 
- Bedrängnis der Gemeinde 270f., 278-

280 
- Christologie 

- Jesu Einheit mit dem Vater 88 
- Jesu zeitunbegrenztes Sein 139— 
142, 152, 235, 242f. 
- christologische Implikation 243, 
267f. 
- Jesu Präexistenz 92-94, 156f„ 
232f. 
- Jesus als wahres Passalamm 184-
186 
- Jesus als Sohn Gottes 234 
- Identität des geschichtlichen Jesus 
mit dem verherrlichten 
Christus 205 

- chronologische Notizen 173-202 
- dramaturgische Funktion 173-
180 
- erzählerische Funktion 180-181, 
183, 189-191 
- paradigmatische Funktion 202 
- symbolisch-theologische 
Bezüge 186-188, 192-202, 204f„ 
224-226 

- chronologischer Rahmen 168f., 176f. 
- Erfüllung (der Schrift), 

Erfüllungsgeschehen 216f., 224-
226, 242 

- Erinnerung 221-223 
- Eschatologie 

- präsentische und futurische 
Aussagen 2f„ 142-146, 152, 281-
283, 298 
- das eschatologische 
Geschehen 216-220, 241 
- eschatologische Erwartung 2f., 
142-146, 152, 167f„ 212, 237-241, 
271, 277-283, 297f. 
- der letzte Tag / die letzte 
Stunde 212, 237-241 

- Feste, jüdische 168f„ 177-180 

- Chanukkafest 179 
- Laubhüttenfest 179 
- Passa 179, 184-186 

- Festchronologie 177-180 
- Festreisen Jesu 178 
- Gottesknecht-Tradition 186 
- Ich-bin-Formel (eyw eipu-Formel) 

86-88, 149f. 
- Jesaja, seine Christusvision 234 
- Juden 258f. 
- .Kommen' Jesu 277 
- Kreuzesgeschehen 69f., 215-220 
- Kreuzigungsbericht 170 
- Lichtmetaphorik 188f., 210, 226-228 
- Martyrium des Petrus 236, 270 
- Mission 236 
- nachösterliche Perspektive 133, 158f. 
- Ortsangaben 162, 178 

- symbolische Sinngehalte 178f. 
- Osterereignisse 170, 270f., 277 
- Paraklet 223f„ 236, 271 
- Parusieerwartung 230f., 237-241, 271 
- Passatypologie 185 
- Passionswoche 170 
- Präexistenzaussagen 92-94, 232f. 
- Sakramente 238 
- Schöpfungstypologie 195 
- Schriftzitate 70, 217, 233-236 
- Selbstprädikation Jesu 86-88 
- .Sehweise', johanneische 266f. 
- Semeia 220, 224-226, 260f. 
- Sinaitypologie 193 
- Sonntag 202 
- Stunde 

- Stunde Jesu 134-136, 181-186, 
204, 211, 215-221 
- vor / nach der Stunde Jesu 221-
226 
- Stunde der Kreuzigung 181-183 
- Stunde (eschatologische) 144-
146, 237-241 

- Sühneopfer 186 
- Synagogenausschluß 236, 259f. 
- Täufer 71 f. 
- Tag 210f. 

Tag Christi 210 
.letzter Tag' 210f. 

- Tempelreinigung 70 
- Tempelzerstörung 236 
- Tod 240, 282f. 
- Verfolgung der Gemeinde 236 
- Verherrlichung Jesu 215 
- ,Welt' 239f., 265 
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- Wundergeschichten 220, 224-226, 
260f. 

- Zeitangaben (s. chronologische 
Notizen) 162, 173-202 

- Zeitmaßangaben 155 
- Zeitpositionsangaben 155 
- Zeitrelationsangaben 154 
- Todesstunde Jesu 181-183, 218 
- 6. Stunde 186f. 
- 7. Stunde 188 
- 10. Stunde 189-191 

- Zeitbegriffe 208-215 
- Zeithorizonte 

- Zeit des irdischen Jesus 243, 
250-261 
- Zeit der Gemeinde 158, 236, 243, 
250-261, 270f. 
- Doppelperspektive 133, 135f., 
150, 164, 250, 252-261, 276-283 

-Zeitverständnis 151f„ 209, 286-298 
- Wissen um verstreichende 
Zeit 152, 205, 207, 226-228, 241 
- Dehnung der Zeit 230 
- temporaler Abstand vom Wirken 
Jesu 152, 224, 226f. 
- Wende der Zeiten in der Stunde 
Jesu 224-226 
- Zeitvorstellung im Prolog 155-
158, 232f. 
- zwei temporale 
Brennpunkte 295f. 

- Zeitverständnis: Interpretationen 10, 
243-246, 294f. 

- mystische Interpretation 10f., 
243f., 294f. 
- existentiale Interpretation 10f., 
209-211, 214f„ 244-246, 294 
- heilsgeschichtliche 
Interpretation 10f., 244f„ 295 

Kana in Galiläa (= Khirbet Qana) 192 
Kalender 
- 364-Tage-Kalender 183, 195 
,Ketzersegen' im 18-Bitten-Gebet 259 
Koine 58f. 
Kreuzigung Jesu (Jahr) 154 

Lexemklassen (nach ,Aktionsart') 56 
- statisch 56, 103-107 
- dynamisch-durativ 56, 103, 107-110 
-dynamisch-momentan 56, 103, 110-

112 
- dynamisch-resultativ 56, 103, 112f. 
Lektüreebenen 272f., 277f. 

Leser, implizite 274 
Literarkritik 7f. 
Lukasevangelium 
- Diathesen (statistisch) 27 
- praesens historiucm 83 
- Modi (statistisch) 27-29 
- Stilniveau 60, 62 
- Tempora (statistisch) 26, 28f. 
- Wortarten (statistisch) 25 
Lukian 59 

Markusevangelium 
- Diathesen (statistisch) 27 
- Modi (statistisch) 27-29 
- praesens historicum 83 
- Stilniveau 62 
- Tempora (statistisch) 26, 28f. 
- Wortarten (statistisch) 25 
Matthäusevangelium 
- Diathesen (statistisch) 27 
- Modi (statistisch) 27-29 
-praesens historicum 83 
- Stilniveau 62 
- Tempora (statistisch) 26, 28f. 
- Wortarten (statistisch) 25 
Mystik 10 
- in der hellenistischen Religiosität 11 
- im Johannesevangelium 10 
narrative Ebenen 273f. 

Offenbarungsreden, gnostische 262f. 

Papyri, nichtliterarische 59 
Passaopfer, Schlachtung der 

Passalämmer 184 
- als Sühne 186 
Passionschronologie 154, 181-186 
Pastoralbriefe 
- Diathesen (statistisch) 27 
- Modi (statistisch) 27-29 
- Stilniveau 62 
- Tempora (statistisch) 26, 28f. 
- Wortarten (statistisch) 25 
Paulus 
- Diathesen (statistisch) 27 
- Modi (statistisch) 27-29 
- Stilniveau 59f., 62 
- Tempora (statistisch) 26, 28f. 
- Wortarten (statistisch) 25 
Pausanias 59 
Perfekt 96-115 
- Perfekt-Stamm (semantischer 

Wert) 41, 51-54, 96-98, 100f., 
- 'aoristische' Verwendung 98f. 
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- .futurisches' Perfekt 130 
- perfectum propheticum 131 
- Intensivperfekt 104f. 
- als Wiedergabe semitischer Formen 99 
- im Markusevangelium 98 
- im Johannesevangelium 26-30, 33f., 

36f., 98-113 
- in der Johannesapokalypse 98 
1. Petrusbrief 
- Stilniveau 62 
Philo v. Alexandrien 12, 59, 156f. 
- Zeitverständnis 12, 156f. 
Piaton 
- Zeitverständnis 157 
Polybios 59 
Plutarch 59 
Präsens 79-89 
- Präsens-Stamm (semantischer 

Wert) 41, 51-54, 79f. 
- erzählerische Verwendung 80 
- praesens historicum 30, 72, 81-85 

- in der griechischen Literatur 82 
- im Neuen Testament 82f. 
- im Matthäusevangelium 83 
- im Markusevangelium 83 
- im Lukasevangelium 83 
- im Johannesevangelium 83f. 

- praesens pro futuro 72, 124f. 
- eidolopoietisches Präsens 72 
- im Johannesevangelium 60, 73, 75f., 

81, 85-89 
Prolepsen 
- interne 166 

- kompletive 166 
- repetitive 166 

- externe 166, 236-237, 269-276 
- eschatologische 165f., 167f., 
237-241 

- Mischtyp 165, 269-276 

Quintilian: Tempuslehre 40 

Semitismen 62-64 
Sonntag 202 
Sprachkompetenz 31, 57 
Sprachniveau 31, 59 
- vulgär 59 
- nicht-literarisch 59 
- literarisch 59 
- attizistisch 59 
Sprachnorm 49, 57 
Sprachsystem 49, 57, 58 
Sprechhaltung 44f. 
Stoa: Tempuslehre 38 

Strabo 59 
Strukturalismus 45 
Stundenzählung 181f. 
-ägyptisch-römische 182 
-babylonisch-jüdische 181f. 
Synagoge und christliche 

Gemeinde 259f. 

Tamidopfer 184f. 
Tempus: 
-Definition 15, 40-44 

- bei Aristoteles 38 
- bei den Stoikern 38 
- bei Dionysios Thrax 38 
- bei Apollonios Dyskolos 38 
- in der klassischen Philologie 40-
42 
- bei Harald Weinrich 42-47 

- semantischer Wert 40-44 
- aspektueller Ausdruck 38—42, 
50-54, 56f. 
- temporale Referenz 43f., 46, 54f. 

- kompositionelle Funktion 49 
- Verwendung der Tempora 16f. 

- im Neuen Testament 
(statistisch) 24-29. 
- in Erzähltexten 32, 44f. 
- in Redetexten 
- im Johannesevangelium 16f., 
48f. 
- Faktoren der 
Tempusverwendung 31 

Tempel, herodianischer 
- Bauzeit 154 
Textsorte 31f. 
Tod, Trennung von Seele und Leib 199f. 

Volksliteratur, hellenistische 59 
Volkssprache 59 

Wissenschaftsprosa 59 
Wüstenwanderung Israels 197 

Zeit 
- in der Erzählung 18f., 37 
- in der Philosophie 20 
- in der Physik 20 
- in der Theologie 20 
Zeitangaben 154f. 
- Zeitmaßangaben 155 
- Zeitpositionsangaben (exakte, 

relative) 154 
- Zeitrelationsangaben 155 
Zeitbezüge 
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- der Tempusformen 43f., 46, 54-57 
- Repräsentation in der Sprache 15 
zeitlose / nicht-zeitbeschränkte 

Aussagen 80 
Zeitrechnung (s. Stundenzählung) 181 f. 
Zeitverständnis 
- Definition der Fragestellung 9-15 
- in der griechischen Philosophie 12 
- bei Naturvölkern (Hopi-Indianer) 14 
- bei Piaton 157 

- bei Philo v. Alexandrien 12, 156f. 
- im Alten Testament 13f. 
- im Neuen Testament 13 
- im Johannesevangelium l l f . , 286-298 
- existentiales Z. 10, 19-21, 156, 214f. 
- linearchronologisches Z. 10, 14 
- „vuläres" Z. 20 
- mystisches Z. 10 
- zyklisches Z. 13f. 
Zirkel, hermeneutischer 6f., 270 
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dyaXXidcr9ai 235 
d y a n d v 104 
d 0 a v a a i a 6 2 
dKoüeiv 107, 109f. 
dXXd 61 
d j i v ò s t o C 9eo0 185f. 
d v a ß a i v e i v 112, 254 
d 7TOC7T€ XX€ L V 34, 110 
a p r i 213 
0Xp i ( s ) 61 

y a p 6 1 
y s 61 
y i v t a 9 a i 34 
yivcócrKeiv 34, 105f. 
yvcoais 62 
ypatjiEiv 112 

8s 6 1 
8rj 6 1 
Sriiiioiipyog 62 
8 i 8 ó v a i 34, 111 
Sió 61 
8 ó ? a 2 3 4 f . 
8 o ? d C e a e a i 2 3 5 

8ouXei3siv 107 

èdv 61, 127 
èyoi e i | i i 86, 137f. 
-oTTou €Ì(ìl éycó 138 -141 
SÌKUÌV 6 2 
eÌTT€p 61 
SLTS ... €LT€ 6 1 
€ k (partitiv) 63 
SKSIVOS 59 
èXm'Csiv 104 
év iauTÓs 209 
è 'pxet jeai 34, 112, 125 
- ó épxó j i evos 127 
- Tà épxó(i€va 127 
è ' a x a tos 237f . 
- r| €CTxdTr| T)|J.€pa 237f. 
sùpiaKSLV 110 

£ T O S 2 0 9 

Cfjv 14 l f . 
Ccof) aioivios 3 

rjSri 2 1 4 
r ^ é p a 209-211 , 215 

0 e a a 9 a i 107 
Oswpetv 108 

i v a 61, 127f. 

Kai 61, 63 
KaLpÓS 13 
Ka0aÌ5 6 1 
Kaipós 208f. , 215 
KaraßaiveLv 112 
KÓafios 239f., 265 
- KaTaßoXf) kóct^iou 239 
- a u v T s X s i a ( t o u ) kóc t^ou 239 
KpiaLS 3, 239 

Xeyeiv 112f. 
XaXeiv 34, 107f. 
Xóyos 6 2 

^apTupe iv 34, 112f. 
p .eTaßaiveiv 112 
(lèv ... 8e 6 1 
\L€ ve i v 2 2 9 
l ievoüv 61 
[ i exp i ( s ) 61 
[iiKpóv 230f . 
|IUCTTTÌplOV 62 

v i K d v 1 1 2 
voOs 6 2 
vOv 2 f„ 213, 215f„ 225 

o Ì8a 106f. 
ópdv 34, 108f. 
o t s 61 
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ötl 61 
ov fiii 127 
ouv 59 
oi! ttco 214f. 

TTiCTTeüeiv 104f. 
Troieiv 112 
TTXrjv 61 
uXripoüv 112, 216 
uopeuea9ai. 125 

CTiyrj 62 
cro<|Ha 62 

TQpd(J(T€CT0CtL 104 
T€ ... KOL 61 
TeXeiv 112f., 195f„ 216 

TeXeioüv 216 
riöevai 110. 
Tripelv 34, 104, 229f. 
td4>Xoöv 112 

imdyeii' 125 
i)i|joüa9cu 235 

<t>iXeii/ 104 

Xpövos 12f., 208 

wpa 209f., 215, 224-226 
eis 61 
ÜCT6L 61 
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